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Profession Pflege gegen Rechtsradikalismus 

Christine Vogler: „Demokratie stärken. Rückgrat zeigen. 
Wachsam bleiben. Jetzt nicht nachlassen“ 
Einhaltung der Menschenrechte ist Grundpfeiler des Berufsverständnisses der 
Pflege 
 
„Die rechtsradikalen Äußerungen der AfD sind schon längst nicht mehr hinnehm-
bar. Ihre Provokationen und ihre Polemik zielen darauf ab, unsere Demokratie 
zu untergraben, unsere Gesellschaft zu spalten und die Grundwerte der Mehr-
heit der Bevölkerung in Deutschland zu verachten. 
 
Der Deutsche Pflegerat und die Profession Pflege sind schockiert darüber, dass 
solche Aussagen nicht nur hinter verschlossenen Türen, sondern auch in der Öf-
fentlichkeit getätigt werden können, ohne Konsequenzen zu haben“, sagt Chris-
tine Vogler, Präsidentin des Deutschen Pflegerats e.V. (DPR). 
 
„Bereits im Sommer hat ein Vertreter der AfD in einem öffentlich-rechtlichen 
Sender nationalsozialistisches Gedankengut verwendet und unter anderem von 
migrantischen Kindern als Belastungsfaktoren im Bildungssystem gesprochen. Er 
behauptete, dass die Inklusion von Kindern mit Behinderungen und die Gleich-
stellung der Geschlechter ideologische Projekte seien, von denen das Bildungs-
system befreit werden müsse. Die jüngsten Berichte eines Treffens von Recht-
extremen und AfD-Mitgliedern, in der Menschen geplant verdrängt und abge-
schoben werden sollen, zeigen erneut die Pläne und das Gesicht einer men-
schenverachtenden Gesinnung. 
 
Dies alles sind direkte Angriffe auf unsere Verfassung, auf die unantastbare 
Würde des Menschen und somit auch auf den Kodex der Pflegenden. Eine Par-
tei, die solche faschistischen und menschenfeindlichen Ansichten zulässt und 
sich gegen eine plurale und offene Gesellschaft ausspricht, sollte nicht gewählt 
werden. Sie hat in Deutschland keinen Platz. Es geht um Würde. Es geht um De-
mokratie. Es geht um uns als Gesellschaft. 
 
Die Achtung der Menschenrechte einschließlich der kulturellen Rechte, des 
Rechts auf Leben und Wahlfreiheit, das Recht auf Würde und respektvolle Be-
handlung sind grundlegende Prinzipien der gesamten Gesellschaft. Zugleich sind 
sie Grundpfeiler des Berufsverständnisses der Profession Pflege. 
 
Wir werden sicherstellen, dass der Ethikkodex des ICN – International Council of 
Nurses jederzeit und überall in Deutschland gelebt und umgesetzt wird. Als Pro-
fession Pflege müssen wir wachsam bleiben und dürfen nicht nachlassen. Wir 
müssen diese klare Haltung leben und in Gesprächen deutlich vertreten. 
 



 

Die antidemokratischen Vorstellungen der AfD und ihrer Anhänger*innen haben 
bei uns und in Deutschland keinen Raum. Die Mehrheit der Gesellschaft in 
Deutschland steht zur Demokratie. Das haben die letzten Tage deutlich gezeigt. 
Das macht Mut.“ 
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Der Deutsche Pflegerat als Dachverband vertritt die geeinten Interessen der Berufsverbände 
und nicht die einzelnen Partikularinteressen der Verbände. Unterschiedliche Positionen und 
Meinungen einzelner Verbände können sichtbar sein und die Vielfalt der pflegerischen Profes-
sion widerspiegeln. Dieses berührt nicht die gemeinsamen Ziele und Intentionen des Deutschen 
Pflegerats. 
 
Zum Deutschen Pflegerat e.V. (DPR): 
 
Der Deutsche Pflegerat e.V. wurde 1998 gegründet, um die Positionen der Pflegeorganisati-
onen einheitlich darzustellen und deren politische Arbeit zu koordinieren. Darüber hinaus 
fördert der Zusammenschluss aus 18 Verbänden die berufliche Selbstverwaltung. Seit 2003 
handelt der Deutsche Pflegerat e.V. als eingetragener, gemeinnütziger Verein. Als Bundesar-
beitsgemeinschaft des Pflege- und Hebammenwesens und Partner der Selbstverwaltung im 
Gesundheitswesen vertritt der Deutsche Pflegerat heute die insgesamt 1,7 Millionen Be-
schäftigten der Pflege. Über die berufliche Interessenvertretung hinaus ist der Einsatz für 
eine nachhaltige, qualitätsorientierte Versorgung der Bevölkerung oberstes Anliegen des 
Deutschen Pflegerats. 
 
Präsidentin des Deutschen Pflegerats ist Christine Vogler. Vize-Präsidentinnen sind Irene 
Maier und Annemarie Fajardo. 
 
Mitgliedsverbände des DPR: 
 
- Arbeitsgemeinschaft christlicher Schwesternverbände und Pflegeorganisationen e.V. (ADS) 
- AnbieterVerband qualitätsorientierter Gesundheitspflegeeinrichtungen e.V. (AVG) 
- Bundesverband Lehrende Gesundheits- und Sozialberufe e.V. (BLGS) 
- Bundesverband Geriatrie e.V. (BVG) 
- Bundesverband Pflegemanagement 
- Deutscher Hebammenverband e.V. (DHV) 
- Berufsverband Kinderkrankenpflege Deutschland e.V. (BeKD) 
- Bundesfachvereinigung Leitender Krankenpflegepersonen der Psychiatrie e.V. (BFLK) 
- Deutscher Berufsverband für Pflegeberufe e.V. (DBfK) 
- Deutsche Gesellschaft für Endoskopiefachberufe e.V. (DEGEA) 
- Deutsche Gesellschaft für Fachkrankenpflege und Funktionsdienste e.V. (DGF) 
- Deutsche Gesellschaft für Pflegewissenschaft e.V. (DGP) 
- Deutscher Pflegeverband e.V. (DPV) 
- Initiative Chronische Wunden e.V. (ICW) 
- Katholischer Pflegeverband e.V. 
- Verband der Schwesternschaften vom Deutschen Roten Kreuz e.V. (VdS) 
- Verband für Anthroposophische Pflege e.V. (VfAP) 
- Verband der Pflegedirektorinnen und Pflegedirektoren der Universitätskliniken und 

Medizinischen Hochschulen Deutschlands e.V. (VPU) 


